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ÎDibérfprucb.
Seltfatn tft es geroifj: Unterblieb Sofrates nennt mari,
2Ibcr entfdjrounbeu fdjon längft tft ein fofratifd) (Sefdjlcdjt.
Keiner jebodj tjat je unfterbltdj genannt bte 3E antippe
Uber fraget nur nie, ob fte nidjt beute noch lebt.

ÎPenn man unterfdjeibctt mill, ob eitt 23eeffteaf cöh einem pferbe ober
"Sinbe ftammt, ftelle man bas Satjfafj nor bett tEeller unb beulte bie (Sabei
3roifdjen Seefftcaf ttnb Satjfafj. Springt bas Becffteaf nun platt übet bie (Sabei,
bann über bas Sabjfafj, fo ift es edjt englifdjc Doflbfut-ÏDaare; bleibt es aber
rnfjig liegen, bann ftammt es uon einem btimineit ©djfen.

firieffcaflen ber Keimktion.
E. T. i. F. Man mufj in iolcljen

Singen immer mit ^ean spaitt benïen : (Sin
groper Hopf (eudjtet für bie 9îadjroelt
fanfter unb roofjltfjätiger ato für bie 9RU--
tnelt. Dien fett en, bie an bem Hefuu bev
îyreitjeit ttnb bes StdjtS fdjuelt auf bent
îurûct'roUenben Hoben auflaufen, ftojjen betten
bie lofen Steine auf ben Sopf, bie Ijinter
itjnen flettern." B. i. B. Sdjredlidj :

ott bem Joitrnaliftenwumcr Sinb bie 3e'-
tungsfdjreiber ftumm, benn beo Httnbesan=
roottS Scfjimmer ©lünjt oon einem llnge
ttjum!" 3a, bn roirb eS toirftid) an ber
;ïeit fein, bieicm Ungettjttm" im Htuibes
oataiê ben fliege! 31t ftecfen. R. i. S.B. W. Uebergeben Sie bie :Ängelegent)eit
einem Sidjtevtaglöbner, bajj er fie menig;
ftenë in eine belfere [Jorni bringt; bann
motten mir mieber |tljcn. B. S. i. B.
Heften Sauf unb ©ruf; Peter. Saâ

miffen alle ätugenäräte, bafj es leidjter tft, einen Hatten aus einem 2fuge ju ent--
fernen, alë ein Splttterdjen ffjols ; a6er befjfjatb Bleibt bas ©letdjnifj bod) immer
roafjr. P. .1. i. Z. Sriefßdj erlebtgt. S. i O. Siefe 2(6leitttngen uttb 816=
fdjroeifungen oerftefjen roir nidjt, audj roenn toir zugeben, ban -ofjnen »Unjuif« fdjon
genügt. W. i. B. SJÎit beftem Sanfe uerroenbet. ©eft. toiebevfomnten.H. i Ber). lieber biefes Scbioetjerborf tjat udj bereits unfet Àachmauti aus
fütjrttdj »ernetjmen laffen. Sef>t)alb loffen mir basfel6e nun (tdj weiter enttoiefetn, wasin ifjretn gatte nidjt tfjut ba jfjre ergebene Eulalia ^ampertuuta." Spatz.Sefjen Sie, roie freunblid) unfer §e|djner ,Vjre Slnregting aufgenommen Ijat. Cb

bas mm luofjl fo einfdjtägt, mie Sie meinen Soffen Sie (jören. O. R. i. U.Siefe Srtefmarfenfpradje fjat abfolut feinen SBertf»; benn toenn man eine Hrief--marfe auf einem ßottuert uerfdjicfen roill, fo liifit fidj in einem fjineingefdjobenenHriefdjen tmenbtidj mefjr fagen, alë mit bem linfê ober rechts 3tttffle6en betDtarfe. Ii. i. B. Sdjönen Sanf unb ©ruf. S. i. Z. Ser leiber jufrüh oerftorbene äßettftein fdjrieb einmat unb hierin fernen Sie ben ftrengfleißigen Mann fennen: @s ift ein ganä guter Safc: SBer nidjt arbeitet, foitaudj nidjt effen"; aber noch oiel beffer ift ber folgenbe: äBer arbeitet, foll genugjtt effen Ijaben". Senn eê jdjabet roeniger, roenn eine Slnjahl fauler Häudj'e
fdjmarotjenb am ©emeingut ber JUenfdjheit sejjrt, alë menn Siejenigen, burdj beren
SEfjätigfeit ber öaitstjalt ber menfdjlidjen ©efettfdjaft im richtigen ©ang erhaltenroirb, mit ihren Sinbern barben unb fidj aufreiben muffen." M. .1. 2)tan
erjähjt oom König Sari IX.. bafj er in feiner Hebrängnifj fnlfdjeö ©elb gemachthabe. ÜBare er nun oor ben Siebter gefomnten, fo fjätte er fidj bann felbft 6e=
gnäbigen fönnen. X. X. Sarob ftnb toie nodj nidjt erfdjvocfen. Sie Srofjttngenfetjen geroöfjnlidt gefafjrlidjer aua alä bie SEhaten. Tit. tïin fteenger SRoraliftfeufät oft üfjer jeitgungstrtinfen : 0 rote glücffidj roaren roir, roenn eë feine SRänner
nnb feilte Àrmien gäbe." TX fi. Siefjmat fönnen roit ^nen ntcfjt bienen.
Oielleidjt ein anber 3)îal. Z. i. IT. Sie jdjrteben unë, Sie tjätten nini utittint.ba tonnten mit jljnen bodj fein -Dtittef für um! un dents oerfdjreiben. K. i.S. ipängett Sie gijre Siebe an ben 9fagel ttnb bie ©eliebte an einen Saum; bann
beffert'ô fdjon. X. Z. Unbrauchbar. Verschiedenen. Anontjmestoirb nidjt Derndtftdjttgt. '

fott unferm tjeutigen portrait bes

£jrn. Dr. fjrcb. rDettfteitt
oerauftaltett toir einen Separatabbntcf in (Eon, roelcher i'i 7(1 <£ts. per Stücf
burd) uns be3ogcn roerben fann.

<S*pebiiion bes ^leoetfpatter.

Dir iertiglleüung unferes iurbenbilbes

Das neue Bunbesfyaus iit Bern
Ijat leiber in ixdge ulöijlidjer ffirkranlutug bes ilafiijineninei|tcv6
£ine neuei'lidje tefrljiEbung erlitten. Dodj tnadjtc ftdj bie Dntàerei
nun uerb'mblidj, bas ßilb big auf & iläv; m liefern.

HUr bitten unfere nereljrl. Abonnenten bis baljin um ©ebulb
uub iierfpredjen mir bie meiter fällig gemorbemm farbenbilber ebenfalls

in kürjefter £r\ft nadjmliefern.
^djathtungsneillfl

Vetlaq bes Hebelfpalter"._

Reithosen, solid und bequem
J. Horxog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

£ Ungeheure Heiterkeit
verursachen auf Maskenbällen, bei Vereins- und Fastnachtsanlässen, an Bockabenden,
bei Umzügen etc. die neuen Trikot-Hasken (komische Gesichtskappen)mit ausgeschnittenen Augen und Mund und angenähter Wachsnase : geschminkt,
sowie mit natürlichem, dem Charakter der Masken entsprechenden Ilaarbesatz.

Diese neuen, haltbaren und hochkomischen Masken aus feinem Trikot
werden wie eine Baumwollmütze über das Gesicht und den ganzen Kopf gezogen,machen vollständig unkenntlich, sind in der Tasche mitzunehmen und an Ort und
Stelle leicht anzuziehen: man kann in ihnen bequem trinken, essen, rauchen und
singen, ohne dass sie zu warm machen.

Vorräthig in verschiedenen Charakteren, wie Clown, Neger, Spiess-
bürger, Student, Bauer, Gigerl etc., zum Preise von Fr. 3. -, 4. tt. 5.
per Stück, je nach dem Haarbesatz, bei 29-4

Franz Carl Weber
ÏVIîtislioii- und Spiel»raai*exilisAiitllTiiij>-

mittlere Bahnhofstrasse 62 ZÜBICB - zum Gessnerhof".
(Firma und Adresse genau zu beachten.)

tHK~ Wi^derverkänfer beliehen die neueste Preisliste über Fastnachts-
Artikel zu verlangen.

fler^letben. ip cr î) aun iujbp ruitgcn.
.\>err Dr. ÄUtyttS i«^mtnldtit fdjreibt : Sie äSiriling neu Dr. vonum-Fs

Sämatogeu tB einfad) eftfatant. »djon nad) Herbratidj einer jjfafdje tu 3lp*
petit, Stufjlgang unb bas fonftige SBefinben io jttfdebenftellent), roie eo feit
^irfa H fafjren nia^t ber %ali mat. .'(Ile uot ljer angeronnbten ©ifenpräparate
fjaben bei biefem $att ftetë fefjlgefdjlagen uttb bin idj flfüdifidj, fjier enblidj
Ut gfjtettt ^ämatoflcn ein 'Slttttet gefunben J« fjaben, toefdjes Reifung oer-rpridjt."

§ere Dr. Sdjtttnannin "Siebetanfa : Dr. §ommeI'â hämatogen roanbte
idj itt einem galle oon djronifdjem J&erjfeiben ntit intenftoen "Bcrbannnas-
ftörnngen nnb tjodjgrabigcr îUtttarutntlj mit günftigem (Jrfolg an. tis
fteigerte ficfj bie 6f5luft jufeljenbë unb regelte ficf; bie Herbaiiung unb fonnte
in furjer $eit eine nidjt ttnerljcblidje 3»na^Mie bes Sôrpergeroidjtê fottftatittroerben." "-Çrofpefte mit fjunberten oon äi'jtltdjen ©utadjten auf gef. Serlangen
gratis unb franfio. Sepoto in atten Slpotljefen. 14-8

^iieofan & 60., djem =ptjarmaceut. üaborat., 3ütidj HI.

MPPA«
Neuestes Genre

in Herrenhandschuhen, Englische Mode.
Mein Fabrikat übertrifft das englische,

weil schöneres Leder, feinere und doch solide Naht.

Billigere Preise.
J. BÖHNI, Handschuhfabrik, ZÜRICH.

Betailgcschäft : Weinplatz, Hôtel Schwert.

Widerspruch.
Seltsam ist es gewiß: Unsterblich Sokrates nennt man,
Aber entschwunden schon längst ist ein sokratisch Geschlecht.
Keiner jedoch hat je unsterblich genannt die .ì' antippe
Aber fraget n»r nie, ob sie nicht heute nocb lebt.

Rezept.
tvenn man unterscheiden will, ob ein Beefsteak von einem Pferde oder

Rinde stammt, stelle man das Salzfaß vor den Teller und halte die Gabel
zwischen Beefsteak und Salzfaß. Springt das Beefsteak nun platt über die Gabel,
dann über das Salzfaß, so ist es echt englische Vollblut Ivaare ; bleibt es abcr
rnhig liegen dann stammt es von einem dnniinen Vchseu.

Sriefkasten der Redaktion.
ik. V. i. I?. Man muß in solchen

Dingen immer mit Jean Paul deukeu : Ein
großer >iops leuchtet sür die Nachwelt
sanfter und wohlthätiger als sür die
Mitwelt. Menschen, die an dein Vesuv der
Freiheit und de» Vichts schnell auf dem
Zurückrollenden Boden nuflansen, stoßen denen
die losen Steine auf den Kopf, die hinter
ihnen klettern." «. I. «. Schrecklich :

In dem Journalisten àmcr Sind die
Zeitungsschreiber stumm, denn des Vnndesan
waltS Schimmer Glänzt von einem llnge
thum!" Ja, da wird es wirklich an der
^eit sein, diesem Ungethum" im Bundes
valais den Riegel zu stecken. lî i. 8.It. ìV. Uebergeben Sie die Angelegenheil
einem Dichtertaglölmer, das; er sie wenigstens

in eine bessere Form bringt; dann
wollen ivir ivieder sch-ni. It 8. i. It.
Besten Dank nud Gruß. I»et«>r. Das

wissen alle Augenärzte, daß es leichter ist, einen Balken aus einem Auge zu
entfernen, als ein Splitterchen Holz; aber deßhalb bleibt das Gleichnis; doch immer
wahr. t*. î. iL. Brieflich erledigt. 8. ii Diese Ableitungen und
Abschweifungen verstehen wir nicht, auch wenn wir zugebe», daß Ihnen ,l.'nsuif- schon
genügt. ^V. It. Mit bestem Danke verwendet. Gefl. wiederkomme».H. i lt«r> Ueber dieses Zchweizerdorf hat sich bereits unser Fachmann aus
sührlich vernehmen lassen. Deßhalb lassen wir dasselbe nun sich weiter entwickeln, wasin ihrem Falle nicht thut da Ihre ergebene Eulalia Pamvertuuta." j8p»t«.Sehen Sie, wie freundlich unser Zeichner Ihre Anregung ausgenommen hat. Lb

das nun wohl so einschlägt, ivie Sie meinen lassen Sie höre». v. It. >. UI.Diese Briefinarkensvrache hat absolut keinen Werth; denn wenn man eine Briefmarkeauf einem Couvert verschicken will, so läßt sich in einem hineingeschobenenBrieschen unendlich mehr sagen, als mit dem links oder rechts Auskleben derMarke, Ii. j. «. Schönen Dank nnd ^iruß. 5i. i. iL. Der leider zufrüh verstorbene Wettstein schrieb einmal und hierin lernen Sie den strengfleißigen Mann kennen: Es ist ein ganz guter Satz: Wer nicht arbeitet, sollauch nicht essen": aber noch viel besser ist der folgende: Wer arbeitet, soll genugzu essen haben". Denn es schadet weniger, wenn eine Anzahl sanier Bäucheschmarotzend am Gemeingut der Menschheit zehrt, als wenn Diejenigen, durch deren
Thätigkeit der Hanshalt der menschlichen Gesellschaft im richtigen Gang erhaltenwird, mit ihren Kindern darben und sich aufreiben müssen." ZI. .1. Manerzählt vom König Karl IX,. daß er in seiner Bedrängnis; falsches Geld gemachthabe. Wäre er nu» vor den Richter gekomnie», so hätte er sich dann selbst
begnadigen können. X. X. Darob sind wir noch nicht erschrocken. Die Drohungensehe» gewöhnlicb gefährlicher a»s als die Thaten. Vit, Ein strenger Moralistseufzt ost übeneugungstrunken: O wie glücklich wären wir, wenn eS keine Männernnd keine Frauen gäbe." IV ZV. Dießmal können wir Ihnen »icht dienen.
Vielleicht ei» ander Mal. --- A. i. I'. Sie schrieben uns, Sie hätten iiml -uibmt.da konnten wir Ihnen doch kein Mittel für nm! !ii> >Ic>,rk verschreiben. Iî. I.H. hängen ^ie Ihre Liebe an den Nagel und die Geliebte an einen Bauin; dann
bessert's schon. X. llnbranchbar. V«r«et»»e«ìe>»ei». àouqmeswird uicht berücksichtigt.

WGU" von nnserm hentigen Portrait des

Hrn. vr. Hrch. weitstem
veranstalten wir einen Separatabdrnck in Ton, welcher l 7» Ets. per Stück
durcb nns bezogen werden kann.

E-rveoitiou des Nevelspalter.

Die Fcrtigltellung unseres Farbenbildes

Das neue Bundeshaus in Bern
hat leider in Folge plötzlicher Erkrankung des Maschinenmeisters
eine neuerliche Verschiebung erlittet,. Doch machte sich die Druckerei
nun verbindlich, das Md bis auf !< Mär; zu liesern.

Wir bitten unsere verehr!. Abonnenten bis dahin nm Geduld
und verlprecheil ivir die weiter fällig gewordenen Farbeubilder eben-
falls in kürzester Frist nachzuliefern.

ììochachtnngsmM

Oerlaa des Nebelspalter".^

àrcbanà-'I'-ulleur, r>oststr!>ssc 8, 1. Ttaxe, ^i»r!«it». <4b)

verursîrcben »uk àlîtskenbâllen, kei Vereins- uncl ?îtstn->cktsîtnlàssen, an rZoclcabeuàcn,
bei vm-iixen etc. clie »«»ei» Vrilivt ZI«!>àeiI Il<omiscbe Oesiebtslc-ippen)mit ausAescbnittenen ^uzzen unà Ätuncl unà anZenàbtc, VVacbsn-rse: Jescbminlit,snvie mit nsttirlickem, àem Lbaralcter àer !Vlîtsî<en entsprecbsnàen I iàarbes-N?,,

Diese neuen, baltbaren unà bocnlcorrnscrieri ^l-iskcn n>>> seinem rrik^t
veràen wie eins LauinvoNmtit-ie über àas Oesicbt unà <>cn ^ ii^cn Kopk Aenoxen,inacben volIstànàiF »nl<enntlicb, sinà in àer pascbe mitnunebmen uuà an Ort uuà
Ltelle leickt anüunieben: man Icaun in ibnev beirncm Irinken, cssen, daneben nnà
siu^en, obne àass sie n» >varm inacben,

Vorrätriix in versctiiecksnen Lksrsktercn, wie Llown, b^exer, Lpiess-kürzer, Ltuâsrit, Lsuer, Qixerl etc., ?urn preise von ?r. z. 4. », 5.
per Httick. je nack àem blasrkesati:, bei 2?-4

?mn^ LäN Weder
>lî»î-5l<« il- unä ^z>i«I>^ ^î»i"<?»I»-ì»ì<I1ìài»K»

mittlere valmàotstrssse K2 xVlîK'H ?um ..kessnerlrol".
(?irma unà .Vàresse ^enau -1» I,cackten.I

Wipàervvrlìiiirter Izebeken àie i,Lucsl<! I'rcislis«^ Micr I^ssinscrits-
/Vrrrkel nu verlangen.

Magen- und Darmstörungen.
Herzleiden. Verdaunnysstörungen.

Herr s>r.KuipersiN Mannheim ichreibt : Die Wirkung von Hommel's
Hämatogen ig einfach eklatant. Scl??» nach verbrauch einer Flasche in
Appetit, Stuhlgang und das sonstige Befinden so znsriedeiistellcnd, wic es >eit
zirka 3 Jahren nicht der Fall war. Alle vorher angcwnndteu Eisenpräparate
haben bei diesem Fall stets fehlgeschlagen und bin ich glücklich, hier endlichiu Ihrem hämatogen cin Mittel gefunden ,» habe», welches Heil»»«, ve»
spricht."

Herr vr. Schumann in Mederaula. >'r. Hommel's Hämatogen wandte
ich in einem Falle von chronischem Lerzleide» mit intensiven Berdanungs-
ftöruugen und hochgradiger Mntarmuth mit günstigem Erfolg an Es
steigerte sich die Eßlust zusehends und regelte sich die Verdauung und konnte
in kurzer Zeit eine nicht unerhebliche Annahme des Körpergewichts konstatirt
werden." Prospekte mit Hunderten von ärztlichen Gutachten ant gef. Verlangen
gratis und franko. Depots in allen Apotheken. l4-8

Mcolaq <k Eo., chem -Pharmaceut. Laborat., Zürich III.

Neuestes Oenrc

in I^errennÄnclscnunen, LnAìiscke lVlocte.
ntein favnkÄt àrtrilii. aas eiiglisclli?,

«si! 5okânsreî l.«0«r, toinoro una aoeti sollite dlskt.

«^tniisosàÂtt : ^V«^î«pl»t?, »Stet ««I»ve,t.
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